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Amtliche Dkkannrmachlmgen.
Calw.

Fahrniß-Berkauf.
Aus dem Nach !affe des ff Hrn.

Oberamtsthierarzt Stohrer  da-
W ^ S ' hier wird die Fahrniß in dessen
Wohnung im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft :

am Mi ttwoch,  den 29 . d. Mts .,
von Vormittags kO/z Uhr an:

Geschmuck und Silber , 1 silberne Anker¬
uhr , Bücher , Mannskleider , Leibweiß¬
zeug , Bettgewand , Leinwand und
Küchengeschirr;

am Donnerstag,  den 30 . d. Mts .,
von Vormittags 8 V2 Uhr an:

Schreinwerk , darunter 1 Armoir , 1 Sopha,
6 Sessel , 1 runder geschliffenerTisch,
Commode , Kleiderkästen , Bettladen,
Fässer , 1 einspännige Chaise , 1 Schlit.
ten , Holz , Bretter und allerlei Haus-
rath.

Die Kaufsliebhaber werden hiezu ein-
laden.

Den 23'. Januar 1873.
K. GerrichtSnotariat.

Calw.

Bürgerausschuß-
Wahl.

Bei der am 22 . und 23 . bö . stattge¬
fundenen Bürgerausschußwahl Haberl 128
Wähler ihre Stimmen abgegeben . Stim¬
menmehrheit erhielten und sind gewählt:
1) Schumacher,  Gottlob , Speisewirth

128 St.
2 ) Federhaff,  Wilhelm , Apotheker

128 St.
3) Ganzmüller,  Carl Wilh ., Glaser

126 St.
4 ) Klinger,  Friedrich , Kaufmann

126 St.
5) Ri ecke r, Paul , Werkmeister 125 St.
6) Seyfried.  Wilhelm , Bortenmacher

121 St.
7 ) Stroh,  Louis , Kaufmann 111  St.
8) Kappler.  Carl , Rothgerber 111  St.

Einsprachen gegen diese Wahl sind bin¬
nen 6 Tagen anzubringen . Nach Ablauf
dieses Termins erfolgt die Beeidigung der
neugewählten Mitglieder.

Calw , den 23 . Januar 1873.
Stadtschultheißenamt.

Hassner,  A .-V.

Calw.

Bekanntmachung.
Ter Wandel über die sogenannte Lei-

uenbrücke ist dem Publikum von dem Eigen-
thümer nur in jederzeit widerruflicher Weise

gestattet . Auf Klage der Wusenpächter,
daß der § Grasertrag in muthwillig . r )8 eise
dadurch beschädigt werde , daß das Publi¬
kum vielfach nicht in den Wegen , sondern
durch die Wiesen gehe , wird hiemit ver¬
öffentlicht , daß der Verbot des Weges über¬
haupt in Aussicht gestellt ist , wenn diese
Warnung nicht befolgt würde.

Stadtschultheißenamt.
Hoffner,  A .-V.

Calw.

Der Bettel.
namentlich durch Handw - rksburschen , Kinder
und dergleichen hat in der letzten Zeit in
einer das Publikum außerordentlich belästi¬
genden Weise zugenommen . Hieran tragen
die hiesigen Einwohner einen großen Theil
der Schuld selbst , weil Viele derselben blos
deßhalb geben , um sich der Mühe des Ab-
weisens der oft zudringlichen Bettler zu
überheben . Diese Abweisung ist aber wenn
dem Uebelstand gründlich abgeholfen wer¬
den soll , dringend nothwendig und man
kann dieß "auch wohl verantworten , « eil
jeder arbeitsfähige Mensch überall Gelegen¬
heit zu gutem Verdienst hat und für die¬
jenigen , welche einer Unterstützung wirklich
bedürftig sind , in jeder Beziehung gesorgt
ist. Kranke werden entweder ins Kranken¬
haus ausgenommen oder erhalten das zur
Heimreise erforderliche Reisegeld , durchrei¬
sende Handwerksbursche das Stadtgeschenk.
Bei dieser Fürsorge 'kann die Verabreichung
von Gaben an derartige Bettler nur dazu
dienen , arbeitsscheue und trunksüchtige Men¬
schen zu unterstützen und hat in dieser Be¬
ziehung die Behörde in letzter Zeit öfter die
Erfahrung gemacht , daß die erbettelten Gelder
in der ärgerlichsten Weise verpraßt werden,
manche der beim Betteln ergriffenen Per¬
sonen wurden betrunken eingeliefert . Um
durchreisende Fremde in der herkömmlichen
Weise zu unterstützen und ihnen jeden Vor¬
wand zum Bettel zu benehmen , besteht hier
schon längst ein Verein , von welchem sie
Unterstützungen erhalten ; es ist nur zu
wünschen , daß sich an diesem Verein alle
hiesigen Einwohner nach ihren Ver¬
hältnissen  betheiligen , damit derselbe
fortbestehen kann und die Gaben den ge¬
stiegenen Lebensmittelpreisen entsprechend
(von 6 auf 12  kr .ff erhöht werden können.

Der Gemeinderath hat beschlossen , um
denjenigen hiesigen Einwohnern , welche sich
bei diesem Verein betheiligen , das Abweiser»
der Bettler zu erleichtern , Plakate anferti¬
gen zu lassen , mit der Aufschrift:

„Mitglied des Vereins zu Abschaffung
„des Häuserbettels . Bettler werden
„abgewiesen ."

Solche Plakate werden an Diejenigen
abgegeben , welche an den Verein eine Gabe
von vierteljährlich mindestens 12  kr.
bezahlen . _

Es ist dringend zu wünschen , daß die

Einwohnerschaft in ihrem eigenen JntereAe
vorstehender Bekanntmachung nachkommt.

Gemeinderath.
Stadtschulth .-A .-V . Hassner.

Das Umschauen
der Haudwerksgehilfen bei den Meistern lH
verboten , Arbeiter -Gesuche sind deßhalb bM
dem Cassier des Unterstützungsvereins , Gold-
arbeiler B aither,  änzuzeigen.

Stadtschultheißenamt.
Hassner,  A . -V.

Calw.

Haus- L Garten-
Verkauf.

. -1»
-

Alls der Gantmaffe d«
Schreiners August Roller
in Calw , kommt oberamtägs»
richtlichem Auftrag gemäß -« »

Donnerstag,  den 13 . Februar 1873,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zur Versteigerung:
13 .6 Rthn . ein dreistöckigtes WohnhaW

mit Brettermagazin,
1,6 Rthn . Holzhütte,

0,5 Rthn . Hofraum nördlich,
0,9 Rthn . Winkel südlich , mit Hq >»

_Nro . 294 gemeinschaftlich,
16 . 6 Rthn . im Zwinger , neben Mathilde

Linkenheil nnd Waldschatz
Zipperer.

Brandvers . -Anschlag 6000 K,
2/z Mrgn . 32,8 Rthn. Gras - und Baw »-

garten im Zwinger hinter
Haus.

Anschlag von Haus und Garten 5000 -A
Den 23 . Januar 1873.

Rathsschreiberei.
Hassner.

LiebelSberg,
Gerichtsbezirks Calw.

Futter -, Frucht - und
Bretterverkauf.

Aus der Verlaffenschaftsmasse des ch
Bauern Johannes Kopp  von hier köN» A

am Montag,  den 27 . d. Mts .,
von Morgens 9 Uhr an,

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
ca . 90 Ctr . Heu,
„ 80 Ctr . Oehmd,
„100  Ctr . Haber-, Dinkel- und Wz-

genstroh;
odann etwa

12 Scheffel Dinkel,
4 „ Roggen.

IV 2 „ Waizen,
9 „ Haber und

180 Stück tannene Bretter.
Den 2 l . Jan . 1873.

Waiscngericht.
Vorstand Hanselmann.
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Cimmozheim.

.Lang-, Äiotzholz- unt> S'chei-
terhol .r . Vclkiruf.

Am Dienstag,
^ den 4 . Febr . 1873,

werden im G emeinde-

WjGjwald HSnig an die
MF / alle Staatsstraße

M .V grenzend , zwischen
Althengstett u . OstelS-

heiin
143 Fcstmcter oder 6600 Kubikfuß schö¬

nes forchcnts Lang - und Klotzholz,
50 Meter Scheiterholz , u . 1500 Wellen

auf dem Platz gegen baare Zahlung ver¬
kauft . Znsammenkunst Morgens 9 Uhr
Ün Ort.

Simmozheim , den 21 . Jan . 1873.
Sckultheißeiiamt

Dompert.

Aichelberg.

Langholz-Berkans.
Aus den hiesigen

^ ^ Gemeinden .' üldunge»
werden am

^1 Mittwoch,  den
29 . Januar d. I . ,

^Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Nothhause

dahier
350 Stück forchenes Langholz von 8 bis!

22 Meter Länge und ca . 400 Fest «!
Meter haltend , !

Verkauft . Liebhaber sind hiezu eingcladen . !
Ten 2l . Januar 1673 . !

Gemeinderath . !

Breitenberg . ^

WilldVcrtaus. !
Die Erben der -g David Küb! er 's!

Wittws von Breitenberg verkaufen am !
Montag,  den 27 . Januar d. I . , !

Vormittags 10 Uhr , !
tf dem Nathhause dahier im öffentlichen!

mfstreich . !
Markung Schmieh : !

Z5/s Mrgn . in gutem Stand befindlichen!
Nadelwald im Sägmühleberg , mit!
schlagbarem Holz bewachsen . I ^

Kaussliebhaber werden mit dem Bemer-
ken eingeladen , daß wenn ein annehmbares -^ "
Angebot erfolgt , der Wald gleich zugeschla - i
gen wird . !

A 2l . : !
Schultheiß Kübler.

^rrrrüt - Ängeiget,.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

SA ^ HZ-. 4. V -- i-'- >

Bäcker Pfrommer ' s  Wtw.
in der Borstadt.

aus Messiug und Eisenguß
jeder Art,  Feuerspritzen,
^rrmpesr , Bre?  apparate

u . s. w ., für die rühmlichst bekannte Fabrik
der Herren Kirchdörfer  und Wacker  in
Hall , nimmt unter Zusicherung schneller und
bester Bedienung entgegen

C . W . Heiler.

« Calw . H

tZ
dl Alle unsere Verwandte und

kannte laden wir auf nächsten «
» Sonntag,  den 26 . Februar , K
fg zu einem guten Glas Wein bei Bäcker N
A Baier  in der Vorstadt freundlich ein . A
U Samuel Roth.  kl

^ Friedrike Schüttle . ^

H Sonntag,  den 26 . Januar , sind HA Kümmelküchlein tz
^ zu haben bei Gottl . Baier.

lr

Ich suche ein zuverlässiges geordnetes
Frauenzimmer , das einen Theil der Näh¬
arbeit und der Schneiderei in meinem Ge¬
schäfte zu besorgen hätte und dem ich
dauernde Stellung und ein den Leistungen
entsprechendes gutes Salair zusichern kann,

Christ . Ludw . Wagner.

FalMjßliMitttlf.
F . Aus der Verlassenschast der

Marie Nothacker ' s  Wittwe
WWV ' dahier , wird in der Behausung
des Herrn Kaufmann Schümm am

Montag,  den 27 . d . MlS .,
Nachmittags 1 Uhr,

zur Versteigerung gebracht:
Bücher Frauenkleider , Betten und Bett¬

gewand , Lei -wand ' , Küchengtschirr,
Sch . einwerk , Faß - und Bandgeschirr
und allerlei Hausrath.

Giebenrath,
Strumpfweber.

Ein guterhaltener

ladluber

Die in größeren Milchwirthschaf-
ten des württ . und badischen Unter-
landes bewährten Mittel

Milch-, Nutz- und Nahrungs-
Pulver, Mastpulver, Strengel-

pulver, Schweiuepulver gegen
Milzbrand,

empfiehlt
Vit «»

neue Apotheke in Calw.

Calw.

Wildbad.

Fichtenpflmueu-Berkauf.
Die hiesige Gemeinde hat an Fichten-

Diflanzen zu verkaufen:
ca . 50,000 Stück 2jährige Verschnlpflan»

zen,
ca 60,000 Stück 4jährige Pflanzen.

Liebhaber wollen sich mit ihren Offer¬
ten innerhalb 3 Wochen an die Unterzeich¬
nete Stille wenden.

ten 23 . Januar 1873.
Stadtschnltheißenamt.

Mittler.

Dildverpächtuilg
! Unterzeichneter beabsichtigt seine Bad-
! Anstalt  auf 1 oder mehrere Jahre an
eine streng solide Familie mit oder ohne
Logis zu verpachten.

Es wäre einem tüchtigen Mann , ver¬
möge der Logis , Gelegenheit geboten , irgend
ein kleineres Geschäft noch nebenbei umzu¬
treiben . Die Pachtbedingungen , welche billig
gestellt sind , können von heute an täglich
bei Unterzeichnetem eingesehen werden.

Friede . Schnaufer,
Badivhaber.

Liebenzell . .

Vermißter Hund.
Mein Jahr alter , gelb!

und braun getigerter Hund , auf l
den Namen Donau gehend , har!

sich verlaufen ; wer mir ihn bringt oder !
! anzeigt , bekommt eine gute Belo hnung . !
! Papierer Friedr . G w i u n e r 's Wtw . !

wird zu kaufen gesucht . Nähere Auskunft
ertheilt Friederike Schüttle  bei Metzger
Kling.

MMWWM (xrrttis WWWWWWW
^ Der beste und kürzeste Weg H

! ! ! nur sickern Heilung ! ! !
Kranken und Leidenden

sende ich auf portofreies  Ver-
langen franco  und unentgeltlich
den Gratisauszug der neu erschiene¬
nen 2 7 . Auflage  der segensreichen
Brochnre : „Die einzig wahre Alituc-

E lleikkraft " oder sichere Hilfe für inner-
» lich unä üuherlich Kranke jeäec Art.
M ^ nüav Germaun in Braunschweig.

Darlehensgcsuch.
. Gegen Pfandsicherheit von 1900 fl . in

Gebäuden und Gütern , werden 900 fl . ge¬
sucht durch

Verwaltungs -Aktuar

Geld-Gesuch.
Gegen doppelte Versicherung in Gütern

werden sogleich 1000 fl . aufzunehmen ge¬
sucht ; von wem ? ist bei der Expedition d.
Bl . zu erfragen.

ä Der echte G . A . W . Mayer 'sche H

H weiße Prust-Syrup , A
«, prämiirt in Paris 1867 , sicherstes Mit-
A tel gegen jeden Husten , Heiserkeit , Ver-
-N schleimung , Brustleiden , Halsbeschwer.
H den , Blutspeien , Asthma rc. ist zu be - iZ
8 ziehen in Calw  Lurch er
ß W . Ens  lin . ^

Eine Flißlvcudc
Schmied Krieg

in Agenbach.
hat zu verkaufen
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flüssiges geordnetes
ni Theil der Näh¬
erei in meinem Ge-
itte und dem ich
ein den Leistungen

>lair zusichern kann,
üdw . Wagner.

Verlasimschast der
hacker ' s Wittwe
in der Behausung
chumm am

>7. d. MtS .,
t Uhr,

ht:
Betten und Bett-

c> , Küchengi schirr,
und Bandgeschirr

'ath.
i e b e n r a t h,
Zkrumpfweber.

iber
Nähere Auskunft

ttle  bei Metzger

rieste Weg H
jküuiiA ! ! !
ikcidendcn
»freies Ver-
n e u t g e t t l i ch
» neu erschiene-
'r segensreichen
l wakre Rutur-
Oikfe für inner-
»ste jeiier Art.
in Braunschweig .!

Gesuch.
^ von 1900 fl. in
rerden 900 fl. ge-

>altungs-Aktuar
Ziegler.

esuch.
herung in Gütern
aufzunehmen ge-

Ser Expedition d.

Mayer 'sche D

Syrup , Z
, sicherstes Mit-
Heiserksit, Ver-
Halsbeschwer-

i rc. ist zu be-

W. Ens lin.

Milde
Lchmied Krieg

in Agenbach.

Sonntag , äön 36. .stmimi-,
im Da - rscheir Hof Ich suche zum Waschen und Walke«

von Wollwaaren einen geordneten fleißige»
Mann , den ich dauernd beschäftigen könnte.

Christ . Lud . Wagner.

der Trompeter-Musik des I. Ulmien-Regimeuts König Karl.
Anfang Nachmittags 3 Ul/r.

Entrö ? 12 kr
Abcuds Hab 8 Uhr:

Miesiersiokte Reunion
mit ncncm Programm.

Entree 9 kr.

Heute , Samstag,  den 25 . d. M,  halte ich

wozu höflichst einladet Carl Barth
zur Eisenbahn.

zum Ein - und Verkauf m»,

„Staatspüpierc, Eisenbahn- L andere
Plioritäten, Anlehensloose rc.",

Einlösung von Zinscoupons und Wechseln auf Bankplätze empfehle ich mich unter Zu-
frcherung schnellster und billigster Bedienung.

Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern von und
nach Amerika , und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den
größten Städten der Vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Course zu berechnen.

Tie Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde
nnentgeldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.
_ _ _ _ _ Ju lius Staelin.

Calw.

Wen Herren Wranerei-Wclltzern
zeige ich hiemit an , daß ich fortwährend sowohl hier in Calw , als in Weil der
Stadt  bei Herrn Ferdinand Eble  auf dem Marktplatz Lager  in

Vorzüglichem Brauer-Malz
halte , welches dem früher von mir verkauften Nördlmger Malz in Qualität min de-
stens gleich kommt,  jedoch billiger ist , als dieses . Ich empfehle mich daher
zu zahlreichen Aufträgen . C. W . Heiler.

Calw.
Mehrere gutgepolsterte

So - Ha
billigst bei C. Bauer,

Sattler und Tapezier,
Teinacherstraße.

Calw.
Zu vermiethen bis Georgii eine

Stube mit Kochosm
bei Bäcker Haidt

in der Vorstadt.
Ein gutes

wird zu miethen gesucht ; von wem ? ist bei
der Exped . d. Bl . zu erfragen.

krima-Wagensett
in Kübeln zu 8 >/e kr. und pfundweise z»
10 kr. verkauft

Rapp,  Sailer.

Ein geordnetes

Mädchen
in die Haushaltung wird gesucht ; wo ? ist
bei der Exped. d. Bl . zu erfragen.

Lehüingsgesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf
Carl S e r v a,

Schreiner.

Gesucht
wird zum sofortigen Eintritt ein tüchtiger

Viehfritterer
gegen entsprechenden Lohn ; zu erfragen bei
der Erpev . d. Bl.

W i l d b a d.

Steinschläger
suchen für die Nähe von Neuenbürg

in Blau  bei , reii.
Die Akkorde können bei P . Le in ppenau  L Eie . in Neuenbürg ab¬

geschlossen werden.

N e n e n b ü r g.
Bei Maurermeister Günsche » nd Genossen finden

60 dis 80 Mann Erdarbeiter
dauernde Beschäftigung auf der mittleren Sensensabrik.

Wagner-Geselle-
Gesuch.

Ein solider Arbeiter findet dauernde
Arbeit bei Wagner Lipps.

Mein oberes

Logis
gegen den Marktplatz habe ich mit alle»
Erfordernissen bi» Georgii zu vermiethen.

Louis S 8h°i l l.

Eine freundliche

MMMg
!für eine kleine Familie ist auf Georgii z«
!vermiethen , bei w .m ? sagt die Exped. d. Bl.

!
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- . Ein freundliches

> Himmer
4K zu vermiethen ; zu erfragen bei der Ex¬
pedition d. Bl.

Sehr gut cinqebrachtes

Heu
hat zu  verkaufen _ Louis Schill.

Bis Georgii habe ich mein

oberes Logis
zu vermiethen.

Gut ruf , Bierbrauer.

Eineu Kosten
hat billig zu verkaufen ; wer ? sagt die
Expedition d. Bl.

<7-^ 7— - wurde vom
^ lM ' lM ' kK !' bis zum

lyi— - ^ Löwen ern Pre-
tension , ein gehenkeltes Geld¬
stück, ein Korallenkreuz , ein
Uhrenschlüssel von Talmi . Der
redliche Finder wird gebeten,

diese Gegenstände gegen gute Belohnung
bei Briefträger Stein  er o/Mkt . abzugeben.

Der Kohlen - Eollstim -Berein l — Calw.  Nach vorangeaangener Beeidigung der Schöffen verhandelte
hielt am letzten Sonntag,  den 19 . Jan ., nach Ablauf seines das K Krcisstrafgericht am 15 . Januar die Unters, ' chungssache gegen
ersten Geschäftsjahres seine statutenmäßige Generalversammlung , den verlieirarhetcu Bauern Johann Friedrich König  von Unterme-
die zwar sawach  besucht war , aber um so erfreulichere Resultate ! belebach , wegen Körperverletzung . Derselbe versetzte bewiesenermaßen
lieferte . Nachdem der Versammlung zuerst diejenigen Wände - sdem Händler Michael Bolz von Unterniebelsvach , welcher ihm durch
rungen der Statuten vorgeschlagen worden , die nöthig waren , um ! fein ooraugegangenes Benehmen Aergerniß gab , mit einem Rcisach-
dieselben in Einklang mit dem Wortlaute des Genossenschaftsge - ! Prügel zahlreiche Streiche auf verschiedene Körpertheile , namentlich den

jetzes vom 4 . Juli 1808 zu bringen und die dahin gehenden sHinterkopf , Rucken und den rechten Fuß , wodurch AnschwellungenAnträge des „ Vorstandes " lwie  nach diesem Gesetze der Aus - . und Blutunterlaufungen bewirkt wurden , welche eine etwa lOlägige
Fchuß jetzt zu nennen ist ) ohne Widerspruch angenommen worden,
verlas der Vorsitzende , Hr . Louis Wagner,  den Rechenschafts¬
bericht , aus dem nachstehende Punkte insbesondere für die nicht-
erschienenen Vereinsmitglieder von Interesse sein werden.

Der Verein zählte im Jahr 1872 80 Mitglieder , an welche
77,780 Ctr . Kohlen ( darunter 1,200 Ctr . aus 2ter Hand bezo¬
gene ) abgegeben wurden Die aus 2ter Hand bezogenen Kohlen
wurden jedoch , obgleich sie ziemlich theurer waren , als die direkt
vom Bergamt bezogenen , den Consumenten nicht höher berechnet
als letztere , und ist überhaupt in die revidirten Statuten der Satz
ausgenommen worden , daß durch etwa nöthigen Bezug aus 2ter
Hand verursachte Mehrkosten künftig nicht den einzelnen Consu¬
menten zur Last fallen , sondern auf die allgemeinen Geschäftsun¬
kosten übernommen werden sollen . Gleichzeitig wurde aber , um
das Eintreffen solcher Fälle möglichst zu beschränken , beschlossen,
in das Protokoll den Grundsatz niederzulegen , daß in der Regel
nicht mehr Mitglieder in den Verein ausgenommen werden sollen,
als voraussichtlich befriedigt werden können . Die Anmeldungen der
Mitglieder für dasjJahr 1873 betragen 120,000 Ctr . ; da aber
das Bergamt vorläufig nur 7000 Ctr . per Monat , also 84,000
Ctr . zugesichert hat , so wird bei den größeren Consumenten eine
Reduktion eintreten müssen , wenn das Bergamt nicht in den
Sommermonaten mehr liefert , als es vorläufig zugesichert hat.
Eine Mehrlieferung ist aber auch Heuer sehr wahrscheinlich , da
schon im vorigen Jahre 4,580 Ctr . über die Zusage geliefert
wurden.

Die Kassenrechnung ergibt folgende Einnahmen:
Eintrittsgelder . . . 136 fl . — kr.
Provision . . . 1,546 fl. 40 kr.
Zahlungen für Kohlen . 29,733 fl . 38 kr.
Ausstände und Baarvorratb 1,769 fl . 43 kr.

Die Ausgaben  betragen:
für Zahlungen an das Bergamt
„ Gründungskosten , Lagerplatz,

Spesen , Porti , Reisegelder,
Druckkosten , Cautionskosten

Gehalt des Geschäftsführers .
Die Bilanz ergibt einen Reservefond  von 907 fl . 31 kr.

Angesichts dieses günstigen Ergebnisses beschloß der Vorstand , die
Provision für das nächste Jahr um ' /i kr. herunterzusetzen , so
daß dieselbe jetzt für Bezüge unter 2000 Ctr . 1 >/i kr ., über
2000 Ctr . 2/4  kr . per Ctr . beträgt.

Die Versammlung löste sich mit dem Ansdrucke allgemeiner
Befriedigung auf , die auch um so mehr berechtigt ist , als die
Preise der Kohlen aus zweiter Hand einen ganz unverhältniß-
mäßigen Zuschlag zu den Bergamtspreisen ( 6 — 9 kr . per Ctr .)
repräsemiren , durch den Kohlenconsumverein somit der Industrie
nicht unerhebliche Summen erspart werden.

29,733 fl. 5 kr.

738 fl . 52 kr.
900 fl . — kr.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts am
Dienstag,  den 28 . Januar : Vorm . 9 Uhr : l ) Johann Georg
Schuhmacher,  Holzhauer von Stammheim ; 2 ) Johann Michael
Pfr om m er , Ankerwirth von Kennthelm ; 3) Georg G ugel,  Holz¬
hauer von Stammheim ; 4 ) Jung Johann Jakob Zcilcr,  Holzhauer
von da ; 5 ) Jakob Kober,  Holzhauer von da ; 6 ) Jakob Friedrich
Kober,  Holzh . v . da ; 7) Friedrich Schuhmacher,  Holzh . v. Som.
menhardt ; 8 ) Johannes Ritter,  Fuhrmann von Stammheim;
9 ) Georg Kirchherr,  Maurer von da und 10 ) Johs . Strinz,
Maurer und Gemeinderath von Stammheim ; — wegen Diebstahls

Krankheit und Arbeitsunfähigkeit des Beschädigten zur Folge tatlen.
Wegen dieses Pergehens , welches jedoch der Beschuldigte auf ' s Hart¬
näckigste längnete , erkannte das Gericht gegen ihn eine Gefängniß-
strafe von vier Wochen , wovon 11 Taee als durch insoweit unver¬
schuldet erstandene Untersuchungshaft abgcbüßt zu betrachten sind, so¬
wie die Verpflichtung zum Kostenersatze - Die Vertheedigung wurde
von Rechtsanwalt Kling er  dahier geführt.

— Stuttgart,  22 . Jan . Tclegr . Nachricht zufolge verschied
gestern Nachmittag zu St . Petersburg unerwartet schnell I . Kais.
Hoh . die Frau Großfürstin Helene Paulowna von Rußland , geb.
Prinzessin von Württemberg . Die gesammte Kön . Familie ist da¬
durch in tiefe Trauer versetzt worden . (Großfürstin Helene war geboren
den 9 . Januar 1807 , des verst . Prinzen Paut von Württemberg Tochter,
vermäblt den 20 . Febr . 1824 mit Großfürst Michae ) Sohn des Kaisers Paul.
Großfürst Michael starb den 9 . Sept . 1849 .)

— Stuttgart,  19 . Ja » . Die Kammer der Abgeordneten ist ( wie mitge-
theilt ) gestern mit der Berathung des Ausführungsgcsetzes zum Unterstützungs-
Wohnsitz vollends zu Ende gekommen . Der Abschnitt vom „Verfahren in
Streitsachen " enthält die Bestimmung von der Errichtung eine « „LaudeSamit
für das Heimathwcsen " , welche Behörde in Stuttgart ihren Sitz hat und über
Ansprüche , welche gegen einen württ . Armciiverband von einem andern deut¬
schen Armcnverbanv erhoben werden , zu entscheiden hat und zugleich die höchste
landesherrliche Instanz bildet . Bei Art . 50 , welcher die Ausländer mit den
Deutschen in Bezug aus Armensürsorgc gleichstem ( so lange ihnen der
Aufenthalt im Inland gestattet wird ) nahm der Nbg . Hops Veranlassung , die
sociale Frage zn berühren . DaS vorliegende Gesetz , sagte er , befriedige ihn
nicht , weil es die sociale Nolh mit Polizcimaßregeln zu heben suche ; da müßte
eine andere Art der Gütcrverthcilung helfen . Er sei — sagt Redner u . A. —
Socialdemokrat im besseren Sinne des Wortes und sei und bleibe daher auch
Kosmopolit . Art . 53 bestimmt , daß die Wirksamkeit des Gesetzes mit dem
1 . Jan . 1873 beginne . Hierauf nahm die Kammer den Gesetzesentwurs über
die Todeserklärung der seit dem Kriege gegen Frankreich vermißten Militär-
Personen in der Fassung der Regierung an . Vermißt werden noch 64 Mann,
und zwar 25 nach Worth , 38 seit dem Tressen vor Paris und 1 seit Ein¬
stellung der Feindseligkeiten . Von dem Letzteren glaubt man , daß er Frank¬
tireurs in die Hände gefallen und ennordct worden sei. ( Fr I .)

— Sruttgart,'  23 . Jan . In der heutigen Sitzung der Abgeord¬
netenkammer kündigte der Justizminister v. Mittnacht bei Gelegenheit
der Berathung über die Verhältnisse der Notarialsbeamten an , die
Regierung werde über kurz oder lang eine Vorlage über die durch¬
greifende Besserstellung des öffentlichen Dienstes machen . (Fkf . J .)

— Königsberg,  22 . Ja » . Der Gcwerbeverem der Provinz Preußen rich¬
tete eine Petition an die Abgeordnetenkammer , um die Staatsrcgicrung zu
veranlassen , mehr als bisher die Hand zn bieten , um Ostpreußen  auf
eine entsprechendere Kulturstufe zu heben.

Frankreich . Paris,  21 - Jan . Die Dispositionen der Mehrheit in der
Dreißigerkommission werden gegen ThicrS immer ungemülhlichrr . Gestern
hat der Herzog von DecazeS sogar beantragt , ihn von den Debatten über In¬
terpellationen ganz auszuschließen und nur auf sein in einer Botschaft zu mv-
tivirent » « Verlangen bei der Berathung von Gesetzen anzuhören . Zur Be¬
gründung machte der Herzog gelteno , daß da « Prinzip der konstitutionellen
Regierung im Gegensatz zum „persönlichen Regime " die Nichtbclhciligung de«
Staatsoberhauptes verlange . Die Ausnahme , die er nur Thier « zulieb zu¬
gebe , sei zwar ein unerwünschter Durchbruch durch dieses Prinzip , allein bei
der Persönlichkeit des Präsidenten könne nian ihn faktisch nicht ganz auS-
schließcn . Dieser Antrag ist i» Anbetracht , daß Thier « zugleich ein in 26
Departements gewählter Abgeordneter ist, doch ziemlich unkollegiatisch , und
macht deßhalb starkes Aufsehen . In der Commission wurde er von M . Barthe
bekämpft . Wenn di - Kammer , ohne den Präsidenten zu hören , eine ihm un¬
angenehme Resolution fasse, io wäre der Bruch zwischen Exekutive und Lcg S -
latwc unheilbar und eine Krisis wäre die Folge . Da « einzige Mittel , um
die beständige Gefahr eine « Zusammenstoßes zwischen Präsident und National¬
versammlung zn beseitigen , sei die Schassung einer zweiten Kammer . Thier«
von der Tribüne ausschließcn , wäre eine Ungeheuerlichkeit , die das Land nicht
begreifen würde , und die a» ch sehr gegen das öffentliche Interesse wäre . Ent¬
schieden wurde die Frag « noch nicht.

Gottesdienste . Sonntag,  den 26 . Jan . Vorm . ( Pred . ) : Hr . Dek.
Mezger. — Nachm . Kinderlehrc mit den Söhnen . — Abend « b llhr ( Mis-
sionsstundc ) : Hr . Di . Glindert.

Redigir», gedruckt uns verlegt »on A. Oelschläger. (Hiezu Nr 4. de« Unterhaltung «blatlS ) .
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